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©  Bei  einer  Siebmaschine  mit  zwei  Siebrahmen 
1,2,  die  in  unterschiedlicher  Höhe  derart  einander 
zugeordnet  sind,  daß  der  untere  Bereich  des  oberen 
Siebrahmens  2  und  der  obere  Bereich  des  unteren 
Siebrahmens  1  eine  gemeinsame  Ebene  bilden,  wo- 
bei  wenigstens  ein  Siebrahmen  2  durch  wenigstens 
einen  Schwingantrieb  4,5  in  Schwingung  zu  verset- 
zen  und  zu  halten  ist  und  wobei  an  beiden  Siebrah- 
men  1,2  ein  elastischer  Siebbelag  3  befestigt  ist,  ist 
vorgesehen,  daß  der  untere  Siebrahmen  als  Festrah- 
men  1  ausgebildet  und  auf  einem  Fundament  6 

unverschieblich  gelagert  sowie  der  obere  Siebrah- 
men  als  Schwingrahmen  2  ausgebildet  und  mit  Ab- 
stand  oberhalb  des  Festrahmens  1  angeordnet  ist 
und  daß  der  elastische  Siebbelag  3  in  der  gemeinsa- 
men  Ebene  zwischen  den  beiden  Siebrahmen  1,2  an 
diesen  befestigt  sowie  der  Schwingrahmen  2  mittels 
eines  Schwingantriebes  4,5  in  der  planen  Ebene 
dieses  Schwingrahmens  2  in  kreisförmige  oder  ellip- 
tische  Schwingung  47  zu  versetzen  und  zu  halten 
ist. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Siebmaschine  mit 
zwei  Siebrahmen,  die  in  unterschiedlicher  Höhe 
derart  einander  zugeordnet  sind,  daß  der  untere 
Bereich  des  oberen  Siebrahmens  und  der  obere 
Bereich  des  unteren  Siebrahmens  eine  gemeinsa- 
me  Ebene  bilden,  wobei  wenigstens  ein  Siebrah- 
men  durch  wenigstens  einen  Schwingantrieb  in 
Schwingung  zu  versetzen  und  zu  halten  ist  und 
wobei  an  beiden  Siebrahmen  ein  elastischer  Sieb- 
belag  befestigt  ist. 

Aus  dem  deutschen  Gebrauchsmuster  71  45 
669  ist  eine  Siebmaschine  bekannt,  die  zwei  in 
unterschiedlicher  Höhe  zueinander  angeordnete 
Siebrahmen  aufweist,  wobei  ein  oberer  Rahmen  auf 
einem  unteren  Rahmen  mittels  einer  elastischen 
Lagerung  gelagert  ist.  Der  obere  Siebrahmen  ist 
also  auf  dem  unteren  Siebrahmen  schwimmend 
gelagert.  Zwischen  dem  oberen  Siebrahmen  und 
dem  unteren  Siebrahmen  ist  eine  elastische  Lage- 
rung  in  Form  eines  U-förmigen  Profils  aus  Kunst- 
stoff  vorgesehen,  das  auch  als  Abdichtung  dient. 
Das  bedeutet,  daß  der  obere  Rahmen  vom  unteren 
Rahmen  durch  die  Höhe  der  elastischen  Lagerung 
entfernt  ist.  Im  unteren  Bereich  des  oberen  Sie- 
brahmens  sind  Querträger  angeordnet,  die  bis  etwa 
in  den  mittleren  Bereich  des  oberen  Siebrahmens 
hinaufragen.  Am  unteren  Siebrahmen  sind  eben- 
falls  Querträger  angeordnet,  die  aus  dem  unteren 
Siebrahmen  soweit  nach  oben  hinausragen  und  in 
den  oberen  Siebrahmen  soweit  hineinragen,  daß 
sie  mit  den  Querträgern  des  oberen  Siebrahmens 
fluchten.  Die  oberen  Bereiche  der  Querträger  bil- 
den  eine  gemeinsame  Ebene  etwa  im  mittleren 
Bereich  des  oberen  Siebrahmens.  In  dieser  Ebene 
ist  der  Siebbelag  angeordnet  und  an  den  Querträ- 
gern  befestigt. 

Auf  dem  unteren  Siebrahmen  ist  ein  Exzenter- 
lager  mit  einer  Kurbelwelle  vorgesehen.  Zwei  an 
der  Kurbelwelle  gelagerte  Kurbelstangen  greifen  an 
dem  oberen  Siebrahmen  an. 

Beim  Antrieb  der  Kurbelwelle  durch  einen  auf 
einem  Fundament  angeordneten  Motor  werden  der 
untere  Siebrahmen  und  der  obere  Siebrahmen 
gleichzeitig  und  in  genau  entgegengesetzte 
Schwingungen  versetzt,  da  die  über  die  Kurbel- 
stange  auf  den  oberen  Siebrahmen  wirkende  An- 
triebskraft  eine  gleiche,  aber  um  180°  phasenver- 
schobene  auf  den  unteren  Siebrahmen  wirkende 
Reaktionskraft  zur  Folge  hat. 

Diese  Siebmaschine  stellt  ein  Zweimassensy- 
stem  dar,  bei  dem  die  Massenkräfte  immer  um 
einen  Winkel  von  180°  phasenverschoben  liegen 
und  im  Gleichgewicht  sind.  Außerdem  haben  die 
Antriebskraft  auf  den  oberen  Rahmen  und  die  Re- 
aktionskraft  auf  den  unteren  Rahmen  immer  die 
gleiche  Frequenz.  Die  beiden  Siebrahmen  schwin- 
gen  beide  gegeneinander  und  ausschließlich  in 
Längsrichtung. 

Eine  weitere  bekannte  Siebmaschine  besteht 
aus  zwei  gegeneinander  schwingenden  Siebrah- 
men,  von  denen  jeder  mehrere  Querträger  hat,  an 
denen  ein  elastischer  Siebbelag  befestigt  ist.  Bezo- 

5  gen  auf  die  Mittelstellung  der  Siebrahmen  zueinan- 
der  ist  der  Siebbelag  länger  als  es  der  Länge  der 
Rahmen  entspricht,  so  daß  der  Siebbelag  zwischen 
den  einzelnen  Querträgern  lose  durchhängt.  Der 
gesamte  Siebbelag  bildet  daher  mehrere  Siebbah- 

io  nen  hintereinander,  die  quer  zur  Längsrichtung  der 
Siebmaschine  verlaufen,  wobei  sich  jede  Siebbahn 
zwischen  zwei  benachbarten  Querträgern  befindet. 

Wenn  die  Siebrahmen  sich  in  dem  einen  Um- 
kehrpunkt  befinden  ist  jede  übernächste  Siebbahn 

75  des  Siebbelages  gespannt,  während  die  zwischen 
den  gespannten  Siebbahnen  befindlichen  anderen 
Siebbahnen  lose  zwischen  je  zwei  benachbarten 
Querträgern  durchhängen.  In  dem  anderen  Um- 
kehrpunkt  der  Siebrahmen  ist  der  Spannungszu- 

20  stand  der  Siebbahnen  umgekehrt,  so  daß  die  vor- 
her  gespannt  gewesenen  Siebbahnen  jetzt  zwi- 
schen  je  zwei  benachbarten  Querträgern  durchhän- 
gen  und  die  dazwischen  befindlichen  vorher  lose 
gewesenen  Siebbahnen  jetzt  gespannt  sind.  Somit 

25  wechseln  also  die  gespannten  Siebbahnen  und  die 
durchhängenden  Siebbahnen  von  Umkehrpunkt  zu 
Umkehrpunkt  der  Siebrahmen  bzw.  der  Schwingan- 
triebe  der  Siebmaschine  ab. 

Beide  Rahmen  der  Siebmaschine  sind  durch 
30  voneinander  unabhängige  Unwuchtantriebe  derart 

in  Schwingungen  versetzt,  daß  die  beiden  Rahmen 
180°  phasenverschoben  gegenei  nander  schwin- 
gen,  so  daß  sie  sich  im  Massenausgleich  befinden. 
Die  Rahmen  schwingen  beide  in  ihrer  Längsrich- 

35  tung,  also  eindimensional  in  gleicher  Richtung  und 
in  einer  gemeinsamen  Ebene. 

Die  aus  der  deutschen  Offenlegungsschrift  22 
30  812  bekannte  Siebmaschine  weist  nur  einen 
einzigen  Siebrahmen  auf.  Dieser  Siebrahmen  ist 

40  am  Aufgabeende  auf  einer  Schwinge  gelagert.  Wei- 
ter  in  Richtung  zum  Abwurfende  über  die  Mitte  des 
Siebrahmens  hinaus  ist  dieser  auf  zwei  Pendelstüt- 
zen  gelagert  und  kreisförmig  angetrieben.  Das  be- 
deutet,  daß  das  Sieb  im  Bereich  des  Antriebes  eine 

45  Kreisbewegung  und  am  Aufgabeende  sowie  am 
Abwurfende  eine  Vertikalbewegung  ausführt.  Diese 
bekannte  Siebmaschine  hat  keinen  in  mehrere 
Siebfelder  unterteilten  Siebbelag.  Diese  Siebma- 
schine  ist  somit  gattungsfremd,  da  sie  mehrere 

50  Merkmale  des  Oberbegriffes  des  neuen  Anspru- 
ches  1  nicht  erfüllt,  insbesondere  nicht  die  Merk- 
male,  wonach  zwei  Siebrahmen  vorgesehen  sind, 
wonach  die  Siebrahmen  in  unterschiedlicher  Höhe 
übereinander  angeordnet  sind  und  wonach  an  den 

55  Siebrahmen  ein  in  mehrere  Siebfelder  unterteilter 
Siebbelag  angeordnet  ist. 

Bei  einer  anderen  bekannten  Siebmaschine  ist 
lediglich  ein  einziger  Siebkasten  vorgesehen,  in 
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dem  mehrere  Querträger  angeordnet  sind,  an  de- 
nen  der  Siebbelag  befestigt  ist.  An  jedem  der 
Querträger  ist  ein  Unwuchtantrieb  vorgesehen, 
durch  den  der  zugehörige  Querträger  in  Längsrich- 
tung  des  Siebrahmens  hin-  und  herbewegt,  also  in 
Schwingungen  versetzt  wird.  Dabei  erfolgt  die  Erre- 
gung  der  Schwingungen  derart,  daß  benachbarte 
Querträger  jeweils  180°  phasenverschoben 
schwingen,  so  daß  auch  diese  Querträger  im  Mas- 
senausgleich  sind.  Die  Unwuchtantriebe  für  die 
Querträger  sind  synchronisiert,  und  zwar  entweder 
mechanisch  durch  einen  Kettentrieb  oder  elektrisch 
durch  eine  Synchronisationsschaltung.  Die  Siebma- 
schine  ist  dadurch  im  Massenausgleich  und  gibt 
keine  Rückstellkräfte  an  den  Aufstellort  bzw.  an 
das  Fundament  ab. 

Bei  diesen  bekannten  Siebmaschinen  besteht 
ein  besonderes  Problem  darin,  daß  die  bewegli- 
chen  Teile  der  Siebmaschine,  also  insbesondere 
der  Siebbelag  gegen  die  ihm  benachbarten  festste- 
henden  Teile  der  Siebmaschine,  insbesondere  ge- 
gen  die  beiden  Seitenwände  abgedichtet  sein  muß. 
Diese  Abdichtung  ist  schwierig  und  gibt  Anlaß  zu 
besonderem  Verschleiß  und  zu  Betriebsstörungen. 

Bei  der  aus  der  DE-OS  39  21  349  bekannten 
Siebmaschine  sind  zwei  in  Schwingungen  zu  ver- 
setzende  Siebrahmen  vorgesehen,  an  denen  ein 
elastischer  Siebbelag  angeordnet  ist  und  die  durch 
wenigstens  einen  Schwingantrieb  in  Schwingungen 
zu  versetzen  sind.  Die  zwei  Siebrahmen  dieser 
Siebmaschine  mit  Längswänden  sind  derart  einan- 
der  zugeordnet,  daß  das  untere  Ende  des  oberen 
Siebrahmens  und  das  obere  Ende  des  unteren 
Siebrahmens  in  einer  gemeinsamen  Ebene  liegen. 
Dabei  ist  der  elastische  Siebbelag  in  der  gemeinsa- 
men  Ebene  der  beiden  Siebrahmen  an  diesen  be- 
festigt  und  der  obere  Siebrahmen  aufgabeseitig  in 
horizontaler  Ebene  und  der  untere  Siebrahmen  ab- 
wurfseitig  in  vertikaler  Ebene  jeweils  kreisförmig 
angetrieben. 

Der  Siebrahmen  kann  in  Abweichung  von  dem 
vorstehend  beschriebenen  so  ausgebildet  sein,  daß 
der  obere  Siebrahmen  aufgabeseitig  in  vertikaler 
Ebene  und  der  untere  Siebrahmen  abwurfseitig  in 
horizontaler  Ebene  jeweils  kreisförmig  angetrieben 
ist,  bzw.  so,  daß  der  obere  Siebrahmen  aufgabesei- 
tig  und  der  untere  Siebrahmen  abwurfseitig  jeweils 
kreisförmig  in  gleicher  horizontaler  Ebene  angetrie- 
ben  sind. 

Der  Schwingantrieb  kann  ein  Unwuchtantrieb 
oder  ein  Exzenterantrieb  sein.  Die  beiden  Siebrah- 
men  sind  mit  derart  unterschiedlichen  Schwingzah- 
len  in  Schwingungen  versetzt  und  gehalten,  daß 
keine  Schwebungen  auftreten.  Äußerem  sind  die 
Siebrahmen  antriebsseitig  auf  einer  Feder  und  end- 
seitig  auf  einem  Lenker  gelagert. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Siebmaschine  der  einleitend  genannten  Art  zu 

schaffen,  die  im  konstruktiven  Aufbau  besonders 
einfach  aufgebaut  und  mithin  weitgehend  störunan- 
fällig  ist  und  mit  welcher  besonders  gute  Sieberg- 
ebnisse  auch  bei  siebschwierigen  Gütern  durch 

5  Scherkräfte  in  der  Ebene  des  Siebbelages  erreicht 
werden  können. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  der  untere  Siebrahmen  als  Festrahmen 
ausgebildet  und  auf  einem  Fundament  unver- 

io  schieblich  gelagert  sowie  der  obere  Siebrahmen 
als  Schwingrahmen  ausgebildet  und  mit  Abstand 
oberhalb  des  Festrahmens  angeordnet  ist  und  daß 
der  elastische  Siebbelag  in  der  gemeinsamen  Ebe- 
ne  zwischen  den  beiden  Siebrahmen  an  diesen 

15  befestigt  sowie  der  Schwingrahmen  mittels  eines 
Schwingantriebes  in  der  planen  Ebene  dieses 
Schwingrahmens  in  kreisförmige  oder  elliptische 
Schwingung  zu  versetzen  und  zu  halten  ist. 

Auf  diese  Weise  gelangt  man  zu  einer  Siebma- 
20  schine  der  vorstehend  genannten  Art,  bei  der  im 

Fein-  und  Feinstbereich  des  Siebgutes  und  insbe- 
sondere  bei  siebschwierigen  Gütern  besonders 
gute  Siebergebnisse  erreicht  werden  können.  Da 
es  keine  Relativbewegungen  zwischen  dem  Sieb- 

25  belag  und  den  ihm  benachbarten  Seitenwänden 
gibt,  besteht  nicht  mehr  das  Randabdichtproblem 
zwischen  dem  Siebbelag  und  den  Siebwänden  der 
Siebmaschine. 

Der  Schwingrahmen  weist  zweckmäßig  in 
30  Längsrichtung  zwei  äußere  Längsprofile  und  der 

Festrahmen  in  Längsrichtung  ein  Innenprofil  in  der 
Mitte  zwischen  den  zwei  äußeren  Längsprofilen 
auf. 

Des  weiteren  empfiehlt  es  sich,  daß  an  dem 
35  Schwingrahmen  in  Längsrichtung  ein  weiteres  äu- 

ßeres  Längsprofil  mit  einem  dem  Abstand  der  zwei 
äußeren  Längsprofile  entsprechenden  Abstand  und 
an  dem  Festrahmen  in  Längsrichtung  ein  weiteres 
Innenprofil  in  der  Mitte  zwischen  den  zwei  benach- 

40  barten  Längsprofilen  derart  vorgesehen  ist,  daß  der 
Schwingrahmen  in  Längsrichtung  zwei  äußere 
Längsprofile  und  ein  mittleres  Längsprofil  und  der 
Festrahmen  in  Längsrichtung  zwei  Innenprofile  in 
der  Mitte  zwischen  je  zwei  benachbarten  Längspro- 

45  filen  des  Schwingrahmens  aufweist. 
In  weiterer  Ausgestaltung  der  Erfindung  kann 

vorgesehen  sein,  daß  der  elastische  Siebbelag  an 
den  äußeren  Längsprofilen  des  Schwingrahmens 
sowie  an  dem  Innenprofil  des  Festrahmens  in  Mit- 

50  telstellung  des  Schwingrahmens  jeweils  lose  durch- 
hängend  befestigt  ist. 

Vorteilhafterweise  ist  bei  Vorhandensein  von 
drei  oder  mehr  Längsprofilen  im  Schwingrahmen 
und  zwei  oder  mehr  Innenprofilen  im  Festrahmen 

55  der  elastische  Siebbelag  an  den  äußeren  Längs- 
profilen  und  dem  mittleren  Längsprofil  bzw.  den 
mittleren  Längsprofilen  des  Schwingrahmens  sowie 
an  den  Innenprofilen  des  Festrahmens  in  Mittelstel- 

3 
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lung  des  Schwingrahmens  jeweils  lose  durchhän- 
gend  befestigt. 

In  Längsrichtung  der  Siebmaschine  gesehen 
kann  in  der  Mitte  der  Siebmaschine  ein  Wuchtmas- 
senantrieb  vorgesehen  sein. 

Bei  Vorhandensein  von  drei  oder  mehr  Längs- 
profilen  im  Schwingrahmen  können  zwei  oder  ent- 
sprechend  mehr  Wuchtmassenantriebe  vorgesehen 
sein,  von  denen  jeder  über  einen  eigenen  Antriebs- 
motor  angetrieben  ist. 

Zweckmäßig  sind  die  einzelnen  Antriebsmoto- 
ren  mechanisch,  beispielsweise  über  einen  Ketten- 
trieb,  oder  elektrisch  miteinander  synchronisiert. 

Dabei  ist  bei  Vorhandensein  von  zwei  Längs- 
profilen  im  Schwingrahmen  der  Wuchtmassenan- 
trieb  zweckmäßig  im  Schwerpunkt  des  Schwingrah- 
mens  angeordnet. 

Bei  Vorhandensein  von  mehreren  Längsprofilen 
im  Schwingrahmen  sind  entsprechend  mehrere 
Wuchtmassenantriebe  auf  der  Schwerelinie  in  der 
Querachse  zur  Gesamtanordnung  vorgesehen. 

Der  Wuchtmassenantrieb  kann  bei  Vorhanden- 
sein  von  zwei  Längsprofilen  im  Schwingrahmen 
auch  außerhalb  des  Schwerpunktes  des  Schwin- 
grahmens  angeordnet  sein. 

Außerdem  empfiehlt  es  sich,  daß  bei  Vorhan- 
densein  von  mehreren  Längsprofilen  im  Schwin- 
grahmen  entsprechend  mehrere  Wuchtmassenan- 
triebe  außerhalb  der  Schwerelinie  in  der  Querachse 
zur  Gesamtanordnung  vorgesehen  sind. 

Vorteilhafterweise  kann  der  Schwingrahmen  auf 
mehreren  Federn  gelagert  sein,  die  senkrecht  zum 
Schwingrahmen  angeordnet  und  orientiert  sind. 

Die  Siebmaschine  kann  auch  so  ausgebildet 
sein,  daß  die  beiden  Siebrahmen  mit  Bezug  auf 
den  Boden  schräg  angeordnet  sind  und  am  unter- 
en  Ende  des  Schwingrahmens  Federn  vorgesehen 
sind,  die  in  der  Ebene  des  Schwingrahmens  ange- 
ordnet  und  orientiert  sind. 

Die  Siebmaschine  hat  zweckmäßig  eine  Länge 
von  etwa  5  bis  6  m  und  eine  Breite  von  etwa  2  m, 
kann  aber  beliebig  verbreitert  werden. 

In  der  Mittelstellung  des  Schwingrahmens  ge- 
genüber  dem  Festrahmen  sind  vier  Siebbahnen  am 
Schwingrahmen  und  am  Festrahmen  so  befestigt, 
daß  alle  vier  Siebbahnen  lose  durchhängen.  In  der 
beispielsweise  linken  Außenstellung  des  Schwin- 
grahmens  gegenüber  dem  Festrahmen  sind  von 
links  aus  gesehen  die  erste  und  dritte  Siebbahn 
stramm  gezogen,  während  die  zweite  und  vierte 
Siebbahn  lose  durchhängen.  Entsprechend  sind  in 
der  rechten  Außenstellung  des  Schwingrahmens 
gegenüber  dem  Festrahmen  die  zweite  und  vierte 
Siebbahn  von  links  gesehen  stramm  gezogen, 
während  die  erste  und  dritte  Siebbahn  von  links 
gesehen  lose  durchhängen. 

Wenn  der  Wuchtmassenantrieb,  wie  es  im  all- 
gemeinen  gewünscht  ist,  sich  im  Schwerpunkt  des 

Schwingrahmens  befindet,  führt  der  Schwingrah- 
men  eine  kreisförmige  Bewegung  bzw.  Schwin- 
gung  in  der  planen  Ebene  des  Schwingrahmens 
aus.  Das  bedeutet,  daß  alle  Teile  des  Schwingrah- 

5  mens  sich  gleichermaßen  kreisförmig  in  der  planen 
Ebene  des  Schwingrahmens  bewegen.  Ein  Kippen 
bzw.  Schaukeln  oder  sonstige  nachteilige  Schräg- 
stellungen  des  Schwingrahmens  stellen  sich  nicht 
ein. 

io  Falls  die  Antriebe  außerhalb  des  Schwerpunk- 
tes  des  Schwingrahmens  angeordnet  sind,  führt 
der  Schwingrahmen  eine  elliptische  Bewegung  aus. 
Alle  Teile  des  Schwingrahmens  bewegen  sich  also 
auf  einer  Ellipsenbahn,  wobei  sich  der  Rahmen 

15  aber  nicht  schräg  stellt  oder  sich  sonstwie  nachtei- 
lig  aus  seiner  planen  Ebene  herausbewegt. 

Als  Wuchtmassenantrieb  kann  ein  herkömmli- 
cher  Antrieb  vorgesehen  sein,  der  für  die  vorliegen- 
den  Zwecke  geeignet  ist  und  so  ausgebildet  sein 

20  kann,  daß  der  Innenring  eines  Stehlagers  auf  einem 
Zapfen  fest  angeordnet  ist.  An  dem  Außenring  des 
Stehlagers  ist  eine  Wuchtmasse  angeordnet,  die 
über  ein  Labyrinthlager  gegen  den  Zapfen  abge- 
dichtet  ist.  Der  Schwerpunkt  des  Wuchtmassenan- 

25  triebes  ist  möglichst  tief  gelegt,  damit  er  in  der 
Höhe  nur  wenig  vom  Schwerpunkt  des  Längsprofils 
des  Schwingrahmens  abweicht,  damit  keine 
Schaukel-  bzw.  Taumelbewegungen  des  Schwin- 
grahmens  eintreten  können. 

30  Die  beiden  Antriebswellen  der  Wuchtmassen- 
antriebe  sind  über  einen  Kettentrieb  miteinander 
verbunden,  so  daß  exakt  synchroner  Lauf  gewähr- 
leistet  ist. 

Der  Antriebszapfen  des  einen  Wuchtmassenan- 
35  triebes  ist  über  einen  Keilriemen,  beispielsweise 

einen  Flachkeilriemen  mit  einem  an  der  einen  Seite 
außerhalb  des  Schwingrahmens  angeordneten  Mo- 
tor  verbunden,  während  der  andere  Antriebszapfen 
ebenfalls  über  einen  Keilriemen  mit  einem  auf  der 

40  anderen  Seite  außerhalb  des  Schwingrahmens  an- 
geordneten  Motor  verbunden  ist.  Die  Keilriemen 
zwischen  den  beiden  Motoren  und  den  beiden  An- 
triebszapfen  dürfen  einen  gewissen  Schlupf  aufwei- 
sen,  nicht  aber  der  Kettenantrieb  zwischen  den 

45  beiden  Antriebszapfen. 
Die  Erfindung  wird  nachfolgend  anhand  eines 

in  der  Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbeispiel 
es  des  näheren  erläutert.  Es  zeigt 

Fig.  1  eine  Draufsicht  auf  eine  erfindungsge- 
50  mäß  ausgebildete  Siebmaschine  mit 

drei  Längsprofilen, 
Fig.  2  eine  Seitenansicht  auf  die  Siebma- 

schine  gemäß  Figur  1  , 
Fig.  3  eine  Stirnansicht  auf  die  Siebmaschi- 

55  ne  gemäß  Figur  1  , 
Fig.  4  einen  Schnitt  längs  der  Linie  IV-IV  der 

Figur  1  , 
Fig.  5  einen  Schnitt  längs  der  Linie  V-V  der 

4 
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Figur  1  , 
Fig.  6  einen  Schnitt  längs  der  Linie  Vl-Vl  der 

Figur  1  und 
Fig.  7  eine  Seitenansicht  auf  die  Siebma- 

schine  gemäß  Figur  1  in  Schräg-  bzw. 
Arbeitslage. 

Die  in  der  Zeichnung  dargestellte  Siebmaschi- 
ne  hat  einen  unteren  als  Festrahmen  1  ausgebilde- 
ten  Siebrahmen  und  einen  mit  Abstand  über  dem 
Festrahmen  1  angeordneten  oberen  als  Schwin- 
grahmen  2  ausgebildeten  Siebrahmen,  wobei  zwi- 
schen  dem  Festrahmen  1  und  dem  Schwingrah- 
men  2  ein  elastischer  Siebbelag  3  vorgesehen  ist 
und  wobei  der  Schwingrahmen  2  mit  Hilfe  von 
Schwingantrieben  4,5  in  Schwingung  zu  versetzen 
und  zu  halten  ist. 

Auf  einem  Fundament  6,7  ist  der  Festrahmen  1 
unverschieblich  angeordnet.  Der  Festrahmen  1  be- 
steht  in  Längsrichtung  aus  einem  linken  Außenpro- 
fil  8  und  einem  rechten  Außenprofil  9  mit  Bezug 
auf  die  Relationen  beispielsweise  gemäß  Figur  4. 

Etwa  in  der  Mitte  zwischen  der  Mittellängsach- 
se  10  des  Festrahmens  1  und  den  beiden  Außen- 
profilen  8,9  ist  ein  linkes  Innenprofil  11  und  ein 
rechtes  Innenprofil  12  derart  vorgesehen,  daß  die 
Abstände  zwischen  dem  linken  Außenprofil  8  und 
dem  linken  Innenprofil  11  sowie  zwischen  dem 
linken  Innenprofil  11  und  der  Mittellängsachse  10 
sowie  zwischen  der  Mittellängsachse  10  und  dem 
rechten  Innenprofil  12  sowie  zwischen  dem  rechten 
Innenprofil  12  und  dem  rechten  Außenprofil  9 
gleich  sind. 

Der  Festrahmen  1  hat  einen  unteren  Querbal- 
ken  13  und  einen  oberen  Querbalken  14,  wobei 
zwischen  den  beiden  Querbalken  13,14  in  be- 
stimmten  gleichen  Abständen  zueinander  weitere 
Querstäbe  15,16,17,18,19  vorgesehen  sind. 

Auf  dem  unteren  Querbalken  13  sind  im  darge- 
stellten  Ausführungsbeispiel  drei  Federn  20,21,22 
vorgesehen,  auf  denen  der  Schwingrahmen  2  fe- 
dernd  gelagert  ist.  Desgleichen  sind  an  dem  obe- 
ren  Querbalken  14  drei  Federn  23,24,25  vorgese- 
hen,  auf  denen  der  Schwingrahmen  2  am  oberen 
Ende  federnd  gelagert  ist.  Am  unteren  Ende  26  der 
Siebmaschine  bzw.  am  unteren  Querbalken  13  sind 
Lagerböcke  27,28  vorgesehen,  an  denen  zwei  in 
der  Ebene  des  Schwingrahmens  2  liegende  Federn 
29,30  gelagert  sind,  die  sich  gegen  zwei  an  dem 
Schwingrahmen  2  befestigte  Lagerböcke  31  ,32  ab- 
stützen,  durch  die  der  Schwingrahmen  2  in  Rich- 
tung  seiner  planen  Ebene  elastisch  abgestützt  ist. 

Der  Schwingrahmen  2  hat  mit  Bezug  auf  die 
Darstellung  gemäß  Figur  4  ein  linkes  Längsprofil 
33  und  ein  rechtes  Längsprofil  34,  zwischen  denen 
in  der  Mitte  auf  der  Mittel  längsachse  35  des 
Schwingrahmens  2  ein  Mittelprofil  36  vorgesehen 
ist.  Die  Abstände  zwischen  dem  linken  Längsprofil 
33  und  dem  Mittelprofil  36  sowie  zwischen  dem 

Mittelprofil  36  und  dem  rechten  Längsprofil  34  sind 
gleich.  Das  linke  Außenprofil  33  hat  eine  linke  Hal- 
terung  37,  wie  auch  das  rechte  Außenprofil  34  eine 
rechte  Halterung  38  und  das  Mittelprofil  36  eine 

5  mittlere  Halterung  39  hat. 
Der  Festrahmen  1  und  der  Schwingrahmen  2 

sind  mit  bestimmtem  Abstand  übereinander  ange- 
ordnet,  wobei  der  Abstand  so  gewählt  ist,  daß  das 
linke  Innenprofil  11  und  das  rechte  Innenprofil  12 

io  des  Festrahmens  1  sowie  die  Halterungen  37,38,39 
des  Schwingrahmens  2  eine  gemeinsame  Ebene 
bilden,  in  der  der  elastische  Siebbelag  3  einge- 
spannt  ist. 

In  Längserstreckung  des  Schwingrahmens  in 
15  dessen  Mitte  ist  links  neben  dem  Schwingrahmen 

2  ein  linker  Schwingantrieb  4  und  auf  der  gegen- 
überliegenden  Seite  des  Schwingrahmens  2  ein 
rechter  Schwingantrieb  5  vorgesehen.  Die 
Schwingantriebe  4,5  sind  als  Wuchtmassenantriebe 

20  derart  ausgebildet,  daß  der  Innenring  eines  Stehla- 
gers  auf  einem  Zapfen  fest  angeordnet  ist.  An  dem 
Außenring  des  Stehlagers  ist  eine  Exzentermasse 
angeordnet,  die  über  ein  Labyrinthlager  gegen  den 
Zapfen  abgedichtet  ist.  Der  Schwerpunkt  des 

25  Wuchtmassenantriebes  ist  möglichst  tief  gelegt, 
damit  er  in  der  Höhe  nur  wenig  vom  Schwerpunkt 
des  Längsprofils  des  Schwingrahmens  abweicht, 
damit  keine  Schaukel-  bzw.  Taumelbewegungen 
des  Schwingrahmens  eintreten  können. 

30  Die  beiden  Antriebswellen  der  Wuchtmassen- 
antriebe  sind  über  einen  Kettentrieb  miteinander 
verbunden,  so  daß  exakt  synchroner  Lauf  gewähr- 
leistet  ist. 

Der  Antriebszapfen  des  einen  Wuchtmassenan- 
35  triebes  ist  über  einen  Keilriemen,  beispielsweise 

einen  Flachkeilriemen  mit  einem  an  der  einen  Seite 
außerhalb  des  Schwingrahmens  angeordneten  Mo- 
tor  verbunden,  während  der  andere  Antriebszapfen 
ebenfalls  über  einen  Keilriemen  mit  einem  auf  der 

40  anderen  Seite  außerhalb  des  Schwingrahmens  an- 
geordneten  Motor  verbunden  ist.  Die  Keilriemen 
zwischen  den  beiden  Motoren  und  den  beiden  An- 
triebszapfen  dürfen  einen  gewissen  Schlupf  aufwei- 
sen,  nicht  aber  der  Kettenantrieb  zwischen  den 

45  beiden  Antriebszapfen. 
Die  Schwingantriebe  4,5  sind  über  eine  Traver- 

se  40  fest  miteinander  verbunden.  Im  übrigen  ist 
oberhalb  des  Schwingrahmens  2  eine  Abdeckung 
41  vorgesehen. 

50  In  Figur  6  ist  die  Siebmaschine  in  Arbeitsstel- 
lung,  also  unter  einem  Winkel  von  20°  schräg 
gestellt.  Am  unteren  Ende  26  der  Siebmaschine  ist 
der  Festrahmen  1  mittels  Lagerböcke  42  auf  unter- 
en  Stützen  43  winkelveränderbar  gelagert,  während 

55  das  obere  Ende  44  der  Siebmaschine  mittels  obe- 
rer  Lagerböcke  45  auf  oberen  Stützen  46  ebenfalls 
winkelveränderlich  gelagert  ist. 

5 
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Beim  Betrieb  der  Siebmaschine  rotieren  die  als 
Exzenterantriebe  ausgebildeten  Schwingantriebe 
4,5  exakt  synchron,  also  mit  genau  gleicher  Dreh- 
zahl  und  genau  gleicher  Schwingzahl.  Dabei  führt 
der  Schwingrahmen  2  eine  in  seiner  planen  Ebene 
liegende  kreisförmige  Bewegung  auf  der  kreisför- 
migen  Bewegungslinie  47  aus.  Falls  die  Schwing- 
antriebe  4,5  sich  nicht  im  Schwerpunkt  des 
Schwingrahmens  2  sondern  außerhalb  dessen 
Schwerpunktes  befinden,  beschreibt  der  Schwin- 
grahmen  2  nicht  eine  kreisförmige  Schwingbewe- 
gung  sondern  eine  in  der  Zeichnung  näher  nicht 
dargestellte  eliptische  Schwingbewegung.  Diese 
wird  lediglich  in  Ausnahmefällen  zweckmäßig  sein, 
während  im  Normalfall  die  kreisförmige  Schwin- 
gung  angestrebt  wird. 

Während  des  Schwingens  des  Schwingrah- 
mens  2  gegenüber  dem  ortsfest  angeordneten  Fe- 
strahmen  1  bewegen  sich  die  Halterungen  37,38,39 
des  Schwingrahmens  2  gegenüber  den  Profilen 
8,9,11,12  des  Festrahmens  1  von  einer  linken  Au- 
ßenstellung  zu  einer  rechten  Außenstellung  und 
wieder  zurück  zu  einer  linken  Außenstellung  und  so 
weiter. 

In  der  in  Figur  4  dargestellten  Situation  nimmt 
der  Schwingrahmen  2  seine  linke  Außenstellung 
ein.  In  dieser  linken  Außenstellung  des  Schwingrah- 
mens  2  sind  die  erste  und  dritte  Bahn  48,49  des 
Siebbelages  3  von  links  stramm  gezogen,  wahrend 
die  dazwischen  angeordneten  Bahnen,  nämlich  die 
zweite  und  vierte  Bahn  50,51  des  Siebbelages  3 
von  links  lose  durchhängen. 

In  der  in  der  Zeichnung  nicht  dargestellten 
rechten  Außenstellung  des  Schwingrahmens  2  ge- 
genüber  dem  Festrahmen  1  sind  die  Verhältnisse 
umgekehrt,  nämlich  die  erste  und  dritte  Bahn  48,49 
von  links  hängen  lose  durch  und  die  zweite  und 
vierte  Bahn  50,51  von  links  sind  stramm  gespannt. 

In  der  zwischen  der  linken  und  der  rechten 
Außenstellung  gelegenen  Mittelstellung  bzw.  Zwi- 
schenstellung  hängen  alle  vier  Bahnen  48,49,50,51 
des  Siebbelages  3  lose  durch. 

Patentansprüche 

1.  Siebmaschine  mit  zwei  Siebrahmen,  die  in  un- 
terschiedlicher  Höhe  derart  einander  zugeord- 
net  sind,  daß  der  untere  Bereich  des  oberen 
Siebrahmens  und  der  obere  Bereich  des  unter- 
en  Siebrahmens  eine  gemeinsame  Ebene  bil- 
den,  wobei  wenigstens  ein  Siebrahmen  durch 
wenigstens  einen  Schwingantrieb  in  Schwin- 
gung  zu  versetzen  und  zu  halten  ist  und  wobei 
an  beiden  Siebrahmen  ein  elastischer  Siebbe- 
lag  befestigt  ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  untere  Siebrahmen  als  Festrahmen  (1) 
ausgebildet  und  auf  einem  Fundament  (6)  un- 

verschieblich  gelagert  sowie  der  obere  Sie- 
brahmen  als  Schwingrahmen  (2)  ausgebildet 
und  mit  Abstand  oberhalb  des  Festrahmens  (1) 
angeordnet  ist  und  daß  der  elastische  Siebbe- 

5  lag  (3)  in  der  gemeinsamen  Ebene  zwischen 
den  beiden  Siebrahmen  (1,2)  an  diesen  befe- 
stigt  sowie  der  Schwingrahmen  (2)  mittels  ei- 
nes  Schwingantriebes  (4,5)  in  der  planen  Ebe- 
ne  dieses  Schwingrahmens  (2)  in  kreisförmige 

io  oder  elliptische  Schwingung  (47)  zu  versetzen 
und  zu  halten  ist. 

2.  Siebmaschine  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Schwingrahmen  (2)  in 

15  Längsrichtung  zwei  äußere  Längsprofile 
(33,36)  und  der  Festrahmen  (1)  in  Längsrich- 
tung  ein  Innenprofil  (11)  in  der  Mitte  zwischen 
den  zwei  äußeren  Längsprofilen  (33,36)  auf- 
weist. 

20 
3.  Siebmaschine  nach  einem  der  vorhergehenden 

Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an 
dem  Schwingrahmen  (2)  in  Längsrichtung  ein 
weiteres  äußeres  Längsprofil  (34)  mit  einem 

25  dem  Abstand  der  zwei  äußeren  Längsprofile 
(33,36)  entsprechenden  Abstand  und  an  dem 
Festrahmen  (1)  in  Längsrichtung  ein  weiteres 
Innenprofil  (12)  in  der  Mitte  zwischen  den  zwei 
benachbarten  Längsprofilen  (33,36,34)  derart 

30  vorgesehen  ist,  daß  der  Schwingrahmen  (2)  in 
Längsrichtung  zwei  äußere  Längsprofile 
(33,34)  und  ein  mittleres  Längsprofil  (36)  und 
der  Festrahmen  (1)  in  Längsrichtuhg  zwei  In- 
nenprofile  (11,12)  in  der  Mitte  zwischen  je  zwei 

35  benachbarten  Längsprofilen  (33,36;36,34)  des 
Schwingrahmens  (2)  aufweist. 

4.  Siebmaschine  nach  einem  der  vorherigen  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  ela- 

40  stische  Siebbelag  (3)  an  den  äußeren  Längs- 
profilen  (33,34)  des  Schwingrahmens  (2)  sowie 
an  dem  Innenprofil  (11,12)  des  Festrahmens 
(1)  in  Mittelstellung  des  Schwingrahmens  (2) 
jeweils  lose  durchhängend  befestigt  ist. 

45 
5.  Siebmaschine  nach  einem  der  vorhergehenden 

Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  bei 
Vorhandensein  von  drei  oder  mehr  Längsprofi- 
len  (37,38,39)  im  Schwingrahmen  (2)  und  zwei 

50  oder  mehr  Innenprofilen  (11,12)  im  Festrahmen 
(1)  der  elastische  Siebbelag  (3)  an  den  äuße- 
ren  Längsprofilen  (33,34)  und  dem  mittleren 
Längsprofil  (35)  bzw.  den  mittleren  Längsprofi- 
len  des  Schwingrahmens  (2)  sowie  an  den 

55  Innenprofilen  (11,12)  des  Festrahmens  (1)  in 
Mittelstellung  des  Schwingrahmens  (2)  jeweils 
lose  durchhängend  befestigt  ist. 

6 
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6.  Siebmaschine  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in 
Längsrichtung  der  Siebmaschine  gesehen  in 
der  Mitte  der  Siebmaschine  ein  Wuchtmassen- 
antrieb  vorgesehen  ist.  5 

7.  Siebmaschine  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  bei 
Vorhandensein  von  drei  oder  mehr  Längsprofi- 
len  (33,34,35)  im  Schwingrahmen  (2)  zwei  oder  10 
entsprechend  mehr  Wuchtmassenantriebe 
(4,5)  vorgesehen  sind,  von  denen  jeder  über 
einen  eigenen  Antriebsmotor  angetrieben  ist. 

beiden  Siebrahmen  (1,2)  mit  Bezug  auf  den 
Boden  schräg  angeordnet  sind  und  am  unteren 
Ende  des  Schwingrahmens  (2)  mehrere  Fe- 
dern  (27,28)  vorgesehen  sind,  die  in  der  Ebene 
des  Schwingrahmens  (2)  angeordnet  und 
orientiert  sind. 

8.  Siebmaschine  nach  einem  der  vorhergehenden  75 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
einzelnen  Antriebsmotoren  mechanisch,  bei- 
spielsweise  über  einen  Kettentrieb,  oder  elek- 
risch  miteinander  synchronisiert  sind. 

20 
9.  Siebmaschine  nach  einem  der  vorhergehenden 

Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  bei 
Vorhandensein  von  zwei  Längsprofilen  im 
Schwingrahmen  der  Wuchtmassenantrieb  (4,5) 
im  Schwerpunkt  des  Schwingrahmens  (2)  an-  25 
geordnet  ist. 

10.  Siebmaschine  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  bei 
Vorhandensein  von  mehreren  Längsprofilen  im  30 
Schwingrahmen  entsprechend  mehrere  Wucht- 
massenantriebe  auf  der  Schwerelinie  in  der 
Querachse  zur  Gesamtanordnung  vorgesehen 
sind. 

35 
11.  Siebmaschine  nach  einem  der  vorhergehenden 

Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  bei 
Vorhandensein  von  zwei  Längsprofilen  im 
Schwingrahmen  der  Wuchtmassenantrieb  (4,5) 
außerhalb  des  Schwerpunktes  des  Schwingrah-  40 
mens  (2)  angeordnet  ist. 

12.  Siebmaschine  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  bei 
Vorhandensein  von  mehreren  Längsprofilen  im  45 
Schwingrahmen  entsprechend  mehrere  Wucht- 
massenantriebe  außerhalb  der  Schwerelinie  in 
der  Querachse  zur  Gesamtanordnung  vorgese- 
hen  sind. 

50 
13.  Siebmaschine  nach  einem  der  vorhergehenden 

Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Schwingrahmen  (2)  auf  mehreren  Federn  (20- 
25)  gelagert  ist,  die  senkrecht  zum  Schwin- 
grahmen  (2)  angeordnet  und  orientiert  sind.  55 

14.  Siebmaschine  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 

7 
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